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Soke hat das Wort
Text: Michael Daishiro Nakajima
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L 
iebe Shinkiryu-Mitglieder, liebe Freund*innen, 
 

 
es war ein sehr langer Weg, bis ich allmählich angefangen habe zu 
verstehen, dass das Wahre, das Gute und das Schöne darin zu finden 
sind, natürlich zu sein und zu handeln. Ich musste hin und her probieren, 
wie ich mich bewegen und sein sollte. Das betraf sowohl die körperliche 
Bewegung als auch den Charakter. 

In der Mittelschule spielte ich Baseball im Schulclub. Ich war nicht sicher, 
wie ich das Bat (den Schläger) halten sollte. Im Fernsehen sah ich einen 
bekannten Profispieler, der seinen Schläger ganz gerade zum Himmel 
gerichtet hielt, während er seinen rechten Ellbogen parallel zu Boden hob. 
Ich habe das nachgeahmt. Aber das Ergebnis war schlechter als früher. 
Denn mein Schwingen des Schlägers kam aus dieser Haltung verspätet. 
Ich hatte nämlich übersehen, dass der Profi zwar dieses Kamae einnahm, 
das für den Pitcher (den Ballwerfer) bedrohlich wirkte, es aber löste, kurz 
bevor er den Ball schlagen sollte.

In der Oberschule empfand ich mich als charakterlich zu weich. Eines Ta-
ges las ich, wie die Preußen unter Bismarck diszipliniert und stark waren. 
Also wollte ich auch so sein. Schon am nächsten Tag sagte einer in der 
Schule, dass ich düster und streng wirke. Ich sah sofort ein, dass das kein 
richtiger Weg war. 

Ja, Natürlichsein war das Stichwort. Und in dieser Natürlichkeit habe ich 
allmählich das Wahre, das Gute und das Schöne entdeckt. Dies selbstver-
ständlich nicht nur in Bezug auf mich, sondern auch bei anderen Men-
schen.

Als ich ein neunzehn- bzw. zwanzigjähriger Student war, gehörte ich dem 
Leichtathletik-Club meiner Uni an. Da war ein etwas älterer Student, 
von dem man mir sagte, dass er am Anfang einen komischen Laufstil mit 
Hohlkreuz gehabt hätte. Aber als ich in den Club eintrat, war er der zweit-
schnellste Langstreckenläufer dort. Eines Tages beobachtete ich seinen 
Lauf in der Nähe des Prinzenpalastes, wo es einen Rundweg von ca. 1,6 km 
gab, den wir als Übungsplatz benutzten. Da sah ich noch eine leichte Spur 
des Hohlkreuzes in seinem Laufstil, aber er war nicht nur schnell, sondern 
es war auch wunderschön anzusehen. In den letzten drei Jahren lief und 
lief er fleißig, und er lief immer lockerer ohne überflüssige Muskelspan-
nung. Dadurch ist sein Lauf schneller und schöner geworden.

Ähnliches können wir in Bezug auf Aiki-Budo sagen. Mit viel Übung ler-
nen wir den überflüssigen Einsatz der Muskelkraft zu reduzieren. Dadurch 
wird die Technik wirksamer, logischer und schöner. Was als muskelbeton-
ter Kampfsport angefangen wurde, wird in die ästhetische Kampfkunst 
überführt, in der statt Muskelkraft lebendiges Ki wirkt. Natürlichkeit ist 
das Mu des Zen. Und dieses Mu und das Ki bilden die beiden Seiten einer 
Medaille, wie ich nicht müde werde zu betonen.
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Bemerkungen
Kyu-Graduierungsgebühr
Wie bereits im März angekündigt, wurde die Graduierungsgebühr für die Kyu-Grade im Aikido und im Daitoryu ab Juli auf 25.- € erhöht. Die 
Trainer*innen bitte ich darauf zu achten.

Sozialfonds
Nun haben wir die gute Nachricht, dass der Neffe von Namika tatsächlich in Ägypten gelandet ist. Hier muss er klein und neu anfangen, sein Leben zu 
gestalten. Immerhin muss er nicht mehr Folter und Festnahme fürchten. Wir wünschen ihm alles Gute!
Von Yukié (die Schwester von Namika) gibt es leider keine gute Nachricht. Sie muss wohl wieder eine neue Wohnung suchen. Denn der Vermieter will sie 
und ihre Familie aus der Kellerwohnung, die sie mühsam einigermaßen wohnlich eingerichtet hat, hinaus haben, mit der merkwürdigen Begründung, 
dass die Wohnung eigentlich ein Gemeinschaftsraum für alle Mieter des Hauses sei.  Ob er von anderen Hausbewohnern dazu gedrängt wurde oder mit 
dieser neuen Idee von der Familie mehr Geld haben möchte, wissen wir nicht. Wir verfolgen den Verlauf der Verhandlungen. 
Eine sehr gute Nachricht hier ist, dass Namika in der Einrichtung, wo sie jetzt arbeitet, eine Ausbildung machen kann. So kann sie später auf soliderer 
Basis sich in die Arbeitswelt begeben.
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André Otome-Feik ist tot. 
von Michael Daishiro Nakajima

V 
or etwa drei Stunden bekam ich die Nachricht von seiner Mutter, dass er heute 
(30. August) mittag in der Uni-Klinik von Köln gestorben ist. Sie und ihre Schwes-

ter waren bei ihm. 
  
Er hatte jahrelang unter einer rätselhaften Herzinsuffizienz gelitten, die weder die 
japanischen noch die deutschen Ärzte erklären konnten. Trotzdem kam die rapide Ver-
schlechterung seiner Lage in den letzten Monaten unerwartet.  
 
André hat sich einige Jahre als Uchideshi im Shinki Dojo für die Belange des Shinkiryu 
eingesetzt, woran ich mich dankbar erinnere, bevor er zu Takeda Sensei wechselte. Auch 
danach blieb er Mitglied im Shinkiryu und besuchte mich immer wieder, und wir konn-
ten uns über Aikido und dann auch über seine Krankheit austauschen.  
 
Andrés Tod ist für viele Menschen sehr schmerzhaft, zumal er erst 48 Jahre alt war. Aber 
er ist nun von großem Leiden befreit, das zuletzt darin gipfelte, dass sein Körper nur 
von vielen intensiv-medizinischen Maßnahmen und Geräten am Leben gehalten wurde.  
 
Er hatte für die Zukunft große Träume bezüglich des Aikido und des Ittoryu-Kenjtsu, 
die zu erfüllen ihm aber nicht vergönnt war. Aber bezüglich des Ittoryu hatte er als 
Hauptvertreter für Europa seine Position erarbeitet, und war auch von vielen Aikido- 

 
Freunden anerkannt und gefragt. Seine nachlassenden Kräfte haben ihn daran gehin-
dert, seine Vorhaben zu verfolgen, und seinen Lebensträumen einen großen Strich 
durch die Rechnung gemacht. 
 
Er hinterließ seine Frau Yuko, von der er in den letzten Jahren getrennt wieder in 
Deutschland lebte, und Sohn und Tochter in jugendlichem Alter in Japan, wo er mehre-
re Jahre gelebt hatte. Es war ihm immerhin vergönnt, vor einer Woche seine Kinder ein 
letztes Mal am Krankenbett zu empfangen, wofür er, wie es schien, die letzten Lebens-
kräfte noch einmal aufgeboten hatte.  
Nun durfte er heimgehen. 
 
Wir sind in Gedanken bei seiner Mutter und seinen Kindern und allen, die um ihn 
trauern. wir danken allen, die ihm in dieser letzten Zeit noch besucht haben und Anteil 
nahmen an seinem Schicksal, und wir sind im Gebet bei André und seinen Hinterblie-
benen. 
 
Mit traurigen Grüßen 
Michael Daishiro Nakajima
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Senpai. Gaijin. Sensei. Aniki.
von Holger Tödt

H 
eute am 30.08.2023 ist unser Freund und langjähriges Mitglied Andre Otome 
(geb. Feik) nach langer Krankheit im Alter von 48 Jahren gestorben. Ich möchte 

meine Worte für ihn mit Euch teilen: 
  
Andre – Senpai 
Danke, dass Du Dich mit uns als Teenager gebalgt hast und mit uns trainiert und 
gelacht hast.   
 
Andre – Gaijin 
Danke, dass Du uns so viele Aspekte und Verbindungen aus Japan mitgenommen hast. 
 
Andre – Sensei 
Danke, dass Du mir in der Zeit meines Studiums in Witten nach Deiner Rückkehr aus 
Japan neue Wege im Budo gezeigt hast. Auch wenn ich mich diesen Wegen am Anfang 
nur selten ohne Protest hingab und du sicherlich leichtere Schüler hattest, hast du es mit 
Geduld ertragen und unsere Verbindung wuchs stetig. 
 
Andre – Aniki 
Du bist mit Deiner Familie zurück nach Japan gegangen und ich weiß nicht warum 
Dein Herz so krank wurde. Es war schwer Dich so zu sehen und schwer zu ertragen, 
dass ich nicht mehr tun konnte als für Dich da zu sein und Dir durch die scheinbar 
endlosen Wirrungen eines Lebens als Patienten zu helfen.  
 
Du bist Deinen Weg mit Stolz, Demut und starkem Willen bis zum Ende gegangen. 
Nachdem wir Dich nun gehen lassen mussten, bleibt mir nur dankbar für unsere 
gemeinsame Zeit zu sein und Deine Geschenke, die Du mir gemacht hast, mit offenem 
Herzen weiterzugeben, um Dein Andenken zu ehren. 
 
Dein Holli
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1. Juni – 8. September 2023

Graduierungen

9Graduierungen 09

SHINKI NEWS NO. 33



7. Kyu Winkelmann, Valentin Leopoldshafen-JG

5. Kyu Steinam, René Oberkessach
5. Kyu Rosenberger, Helen Cottbus

3. Kyu Hörenz, Stefan Dresden
3. Kyu Bauer, Steffen Finsterwalde

1. Kyu Hahnloser, Ralf Turnverein Wössingen

1. Dan Fries, Michael München
1. Dan Demachkovych, Volodymyr München

5. Kyu Gayer, Horst Pforzheim
5. Kyu Kiefer, Christian Heidelberg

4. Kyu Dumitrescu, Luigi Sibiu

3. Kyu Paetz, Matthias Schkeuditz

2. Kyu Beuchle, Guenter SG KIT
2. Kyu Demachkovych, Volodymyr München
2. Kyu Meier, Jürgen Edingen

1. Dan Fischer, Heike Wiesbaden

4. Dan Danner, Michael Karlsruhe

Jun-Dairi Broll, Alexander Landau

Aikido

Daitoryu

Shoden Steinam, René Oberkessach

Shinki Toho
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Lehrgänge
Sa 16. – So. 17. September Leopoldshafen: Aiki Budo Lehrgang

mit M. D. Nakajima Soke
Di 3. Oktober Pforzheim: Aiki-Budo-Lehrgang

mit Enzio Ermarth
Sa 14. – So. 15. Oktober Königheim bei Tauberbischofsheim: Shinki Toho Lehrgang

mit M. D. Nakajima Hoshu,  assistiert von H. Theobald Menkyo Kaiden
Sa 11. – So. 12. November Dohna bei Dresden: Aiki-Budo-Lehrgang:

mit Michael Daishiro Nakajima, Shinkiryu Aiki Budo Soke
Sa 25. – So. 26. November Ulm: Aiki Budo Lehrgang

mit M. Daishiro Nakajima Shihan
Sa 4. – So. 12. Mai 2024 Donauschlinge: Akidolehrgang

mit Petra und Bernd Hubl
Sa 4. – So. 5. Mai 2024 Oldenswort: Aiki Budo Lehrgang

mit M. D. Nakajima Soke
Do 5. – Sa. 7. Juni 2025 in und um Muroran: Bokuyokan Honbu 50-jähriges Jubiläum

Seminar und Feierlichkeit
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Die nächste Ausgabe der Shinki News erscheint im Dezember 2023.

Wenn Ihr einen Beitrag schreiben wollt, schreibt uns bitte vorher an  
shinkinews@shinkiryu.de oder sprecht uns an, damit wir planen können.

Einen Herbst voller Ki wünscht das Shinki News Team.
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